
CLS-HSG Centro Latinoamericano-Suizo und School of Humanities and Social Sciences  |  Spanische Sprache und Literatur

Gatterstrasse 1  |  CH-9010 St.Gallen  |  T +41 (0)71 224 2566  |  cls-hsg@unisg.ch  |  www.cls.unisg.ch

1 / 29

Liebe Leserinnen und Leser 
Reyes, den Dreikönigstag 2017 nehmen wir gerne zum Anlass, mit Ihnen auf das 
Jahr 2016 zurückzublicken. 
Zweifelsohne ist der Ausbau des HSG Hub in São Paulo zu einem Institut, dem 
St.Gallen Institute of Management in Latin America (GIMLA), ein deutliches Zei-
chen des Engagements der Universität St.Gallen zur Stärkung seiner Aktivitäten 
in der Region. Das GIMLA wird nach dem Vorbild des Instituts in Singapur auf-
gebaut und erhält nochmals deutliche Impulse bezüglich Forschung, Studieren-
den- und Faculty-Austausch sowie Ausstrahlung nach Hispanoamerika. Das CLS 
wird versuchen, von St.Gallen aus den Prozess zu unterstützen. Mit der Einrich-
tung des Instituts sollen auch vermehrt HSG-Lehrveranstaltungen in Brasilien 
stattfinden. Wie bereits die Eröffnung des CLS 2007 und des Hub in São Paulo 
2010 ist auch dieses Vorhaben in der Schweizer Universitätslandschaft einzigar-
tig, und die HSG nimmt mit ihrer Verbundenheit mit Lateinamerika erneut eine 
Vorreiterrolle ein. Diese äussert sich etwa in der CLS-Initiative der neu gegrün-
deten Swiss Graduate School of Latin American Studies (SSLAS), einem interuni-
versitären Projekt zur Unterstützung und Vernetzung der Schweizer Lateiname-
rika-Forschung, das aus dem ehemaligen “ProDoc” entstand. Das CLS-HSG hat 
in den neun Jahren seines Bestehens einen Katalysator-Effekt auf diesen Prozess 
ausgeübt – bei einem hohem Frauenanteil und markanter sozial- und kulturwis-
senschaftlicher Interdisziplinarität. Die Nachfrage bei Studierenden und Nach-
wuchsforschenden wächst stetig weiter. Die SSLAS wird schweizweit und inter-
national wahrgenommen.
Ein Meilenstein unter den CLS-Anlässen im Berichtsjahr war die Jornada Argentina 
im April. An diesem Forum fragten wir nach möglichen Folgen des Regierungs-
wechsels in Argentinien, und es referierten neben Vertretern aus Wirtschaft, Poli-
tik, Recht, Gesellschaft und Kultur zwei prominente Schweizer Unternehmer, die 
seit vielen Jahren in Argentinien tätig sind: Jobst Wagner (REHAU Group) und 
Dieter Meier (Ojo de Agua). 
Gesunde Ernährung in Brasilien, Fälschungen von Kunstwerken und Industrie-
produkten im hispanischen Raum und Korruption in Brasilien und den BRICS 
waren Themen weiterer Symposien im Jahr 2016.
Das Interesse der HSG-Studierenden an der Region steigt ebenfalls weiter, was 
sich einerseits in der deutlich wachsenden Anzahl von MA- und BA-Arbeiten 
äussert, aber auch in der Statistik der HSG-Austauschstudierenden in Latein-
amerika: alleine im Herbstsemester 2016 weilten deren vierzig an sämtlichen 
Partneruniverstäten; dazu kommen nochmals 37 HSG Freemovers, und 27 Inco-
mings aus Lateinamerika. 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse sowie für die vielfältige Unterstützung, die 
Sie dem Centro im vergangenen Jahr haben zukommen lassen, und wünschen 
Ihnen von Herzen ein gesundes und frohes Neues Jahr! 
Yvette Sánchez
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Team-News

Scheidende Mitarbeiter

Zwei Mitarbeitende des CLS, Dr. phil. des. Sandra Carrasco und Dr. phil. Ma-
rio della Costanza, verlassen die HSG, um sich als Erwachsenenbildner im Asyl-
wesen und als Gymnasiallehrerin weiterzubilden. Wir danken Sandra Carrasco 
herzlich für ihre mehrjährige, sehr wertvolle Tätigkeit am CLS und am Lehrstuhl 
Spanisch sowie für ihre Arbeit als Dozentin für Spanisch (Niveau I und II). Mario 
della Costanza verdanken wir seine engagierte Mitarbeit im akademischen Jahr 
2015/16 als Sprachkurskoordinator und -dozent sowie Lehrstuhlassistent.

 
Neueintritte Team CLS-HSG

Als Nachfolgerin von Dr. phil. Mario Della Costanza hat im August 2016 Ana 
María Esquinas Rychen aus dem spanischen Valladolid als Koordinatorin der 
Sprachkurse, Dozentin und Assistentin ihre Arbeit am CLS aufgenommen.
Ana Esquinas Rychen absolvierte ihr Lizentiat in Hispa-
nistik an der Universidad de Valladolid. Als Erasmus-Stu-
dentin besuchte sie während zweier Semestern die Uni-
versität Basel. Zudem hat sie Kurse in Psychologie an der 
UNED (Universidad Nacional de Educación a Distancia) 
belegt und sich im IT-Bereich weitergebildet. Danach war 
sie während 17 Jahren als Direktorin in einer Spanischen 
Bank tätig. Aufgrund ihrer langjährigen Erfahrung in der 
Privatwirtschaft wird sie über die Arbeit der Frauen in der 
Finanzweltwelt forschen. 

Die Nachfolge von Dr. des. Sandra Carrasco hat im Okto-
ber 2016 Alexander Griesser angetreten.
Alexander Griesser erwarb 2009 das Lizentiat in Kunst-
geschichte und 2011 den M.A. in den Fächern Übersetzen 
und Interkulturelle Vermittlung an der Universidad de 
Salamanca. Im Ergänzungscurriculum vertiefte er sich in 
Hispanistik, Fachübersetzen und Technikkommunikation. 
Nebst mehreren Jahren redaktioneller Tätigkeit in der Pri-
vatwirtschaft und im Non-Profit-Bereich sowie einem Stu-

dienaufenthalt an der EPF Lausanne, schloss er auch sein Studium in Internatio-
nal Affairs und Governance an der Universität St.Gallen ab. Alexander Griesser 
arbeitet als wissenschaftlicher Assistent am CLS-HSG, unterrichtet ab dem FS 
2017 Spanisch und ist weiterhin als Fachredaktor im Privatsektor tätig. Seine 
Forschungsinteressen liegen in den Politikwissenschaften, der Technik und der 
Kunst.

Estimadas lectoras,  
estimados lectores:
Para el Día de Reyes de 2017 nos es 
grato pasar revista al año 2016. No 
cabe la menor duda de que la con-
versión del HSG Hub São Paulo en 
un instituto, el St.Gallen Institute 
of Management in Latin America 
(GIMLA), refleja claramente el in-
volucramiento de la Universidad 
de San Gallen con el fin de forta-
lecer sus actividades en la región. 
Dicho GIMLA de São Paulo sigue 
el ejemplo del Instituto en Singa-
pur y recibe importantes impulsos 
para la investigación, el intercam-
bio de estudiantes y profesorado 
y su proyección hacia Hispanoa-
mérica. Nuestro Centro procurará 
apoyar el proceso desde St.Gallen. 
Con la apertura del Instituto se en-
señarán más clases de la HSG en 
Brasil. Teniendo en cuenta la inau-
guración del CLS en 2007 y el Hub 
de São Paulo en 2010, también este 
proyecto más reciente es único en 
el panorama universitario suizo, y 
así, la HSG vuelve a desempeñar 
un papel pionero involucrándose 
en Latinoamérica. La más reciente 
iniciativa del CLS se muestra a tra-
vés la recién fundada Swiss Gra-
duate School of Latin American 
Studies (SSLAS), que consiste en 
un proyecto interuniversitario sur-
gido del antiguo «ProDoc” con el 
fin de apoyar y enlazar la investi-
gación suiza sobre Latinoamérica. 
Durante sus nueve años de exis-
tencia, el CLS ha actuado como ca-
talizador en este proceso, manteni-
endo una alta presencia de mujeres 
y una interdisciplinaridad mar-
cada en el ámbito de las ciencias so-
ciales y culturales. La demanda del 
estudiantado y de los jóvenes in-
vestigadores sigue en alza. La pre-
sencia de la SSLAS se está notando 
en Suiza y a nivel internacional. 
Otro hito de los eventos organiz-
ados el año pasado por el CLS fue 
la Jornada Argentina en abril. En 
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Die Nachfolge von Dr. Claudia Brühwiler, die HSG-intern neu die Leitung der 
Taskforce Migration übernommen hat, begleitet PD Dr. Liliana Gómez-Popescu 
temporär das HSG-Forschungsprojekt “Transcultural Workspaces” und ist vor-
derhand als Gastforscherin zum CLS-HSG gestossen. 

Liliana Gómez-Popescu ist Privatdozentin an der Universi-
tät Zürich, war zuvor Gastdozentin an der Harvard Univer-
sity und forschte und dozierte an der Universidad del Ro-
sario (Bogotá), Columbia University, New York University, 
Universität Halle-Wittenberg und an der Technischen Uni-
versität Dresden. Sie promovierte als Literaturwissenschaft-
lerin in Lateinamerikanistik an der Freien Universität Berlin. 
Vor ihrem Studium der Philosophie, schloss sie ein Studium 
in Architektur ab. Ihre Forschungsgebiete umfassen die ibe-

roamerikanische Kultur und Literatur in Bezug auf lokale Epistemologien, Bild-
wissenschaften, Archivkunde, Geschichte und Theorie der Medien, Geschichte 
des Wissens und Architektur. Gegenwärtig arbeitet sie an einem neuen For-
schungsprojekt zum Postkonflikt in Kolumbien und im Libanon.
Neben ihrer Monographie Lo Urbano. Teorías culturales y políticas de la ciudad en 
América Latina (Pittsburgh 2014) hat Liliana Gómez-Popescu zahlreiche Bände 
herausgegeben. Demnächst wird auch ihre Studie A laboratory of the Modern. The 
Carribean Photographic Archives veröffentlicht.

Veranstaltungen an der HSG

Jornada Argentina 
8. April 2016

HSG-Universitätsrat Dr. Mar-
tin Huser verwies in seiner Er-
öffnungsrede an der Jornada 
Argentina auf das Potential der 
argentinischen Wirtschaft, die 
angesichts des von Präsident 
Macri eingeleiteten Richtungs-
wechsels momentan einen Um- 
bruch erlebt. Yvette Sánchez 
(CLS-HSG) verwies im Zu-
sammenhang mit den Wirtschaftskrisen, von denen sich das Land immer wie-
der erholte, auf die Allegorie des aus der Asche wiederauferstehenden Phönix. 
Luis Eduardo Sussman (Argentinische Botschaft in Bern) schilderte Argentiniens 
Stärken und Schwächen (hier z.B. die fehlende Infrastruktur). Walter Fonseca un-
terstrich die Lücken in der Entwicklung und den Drang, die Armut nachhaltig zu 
bekämpfen. Auch Jobst Wagner (CEO von Rehau) sieht Macris Regierungsman-
dat als Wendepunkt, das Argentiniens Wettbewerbsfähigkeit verbessern wird. 
Fabian Müller (UBS Wealth Management) bezog sich in seinem Referat auf das 

Jobst Wagner und Publikum

este foro, examinamos las posib-
les consecuencias del cambio de 
gobierno en Argentina. Aparte de 
los representantes del sector pri-
vado, la política, el derecho, la so-
ciedad y la cultura, hablaron dos 
empresarios suizos de renombre, 
activos desde hace muchos años 
en Argentina: Jobst Wagner (RE-
HAU Group) y Dieter Meier (Ojo 
de Agua). 
En otros simposios, se discutió la 
alimentación saludable en Brasil, 
la falsificación de obras de arte y 
productos industriales en el ámbito 
hispano y la corrupción en Brasil y 
los BRICS.
El interés de los estudiantes de la 
HSG en la región latinoamericana 
sigue creciendo, lo que se manifi-
esta no sólo en el número cada vez 
mayor de tesis de BA y MA, sino 
también en las estadísticas del in-
tercambio de estudiantes de la 
HSG en América Latina: tan sólo 
en el semestre de otoño de 2016, 
hubo cuarenta inscritos en nues-
tras universidades en convenio, 
además de los 37 freemovers; in-
versamente, la HSG registró 27 
estudiantes de América Latina. Les 
agradecemos muy sinceramente el 
interés y el múltiple apoyo que us-
tedes le han brindado al Centro en 
los pasados meses y les deseamos 
¡un saludable y feliz Año Nuevo!
Yvette Sánchez
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Prezados leitores,
No dia de Reis de 2017, temos o 
prazer de apresentar a retrospec-
tiva do ano de 2016. Não há dú-
vida que a conversão do HSG 
Hub São Paulo em um instituto - 
o St. Gallen Institute of Manage-
ment in Latin America (GIMLA) 
- reflete claramente o envolvi-
mento da Universidade de St. Gal-
len no fortalecimento de suas ativi-
dades na região. O GIMLA de São 
Paulo segue o exemplo do instituto 
em Singapura e recebe considerá-
vel impulso para a pesquisa, o in-
tercâmbio de alunos e professores, 
e sua projeção na América Latina. 
O CLS procurará apoiar este pro-
cesso desde St.Gallen. Com a aber-
tura do instituto serão lecionados 
mais cursos de St.Gallen no Brasil. 
Alinhado com a abertura do CLS 
em 2007 e a do Hub em São Paulo 
em 2010, este novo projeto também 
é único no panorama universitário 
Suíço, e assim, a HSG volta a assu-
mir um papel de envolvimento pi-
oneiro na América Latina. Este pa-
pel se reflete igualmente na Suíça, 
por iniciativa do CLS, através da 
recém fundada Swiss Graduate 
School of Latin American Studies 
(SSLAS), que consiste em um pro-
jeto interuniversitário surgido a 
partir do antigo “ProDoc” com o 
fim de apoiar e interligar toda a 
pesquisa produzida na suíça sobre 
a América Latina. Durante seus 
nove anos de existência, o CLS tem 
atuado como catalizador nestes 
processos, mantendo uma presença 
marcada de mulheres e da interdis-
ciplinaridade nas ciências sociais 
e culturais. A demanda estudan-
til e de jovens investigadores tam-
bém segue em alta. A presença da 
SSLAS vem se fazendo sentir na 
Suíça e a nível internacional.
Outro marco nos eventos organiz-
ados pelo CLS foi a Jornada Argen-
tina em abril. Neste foro investi-
gamos as possíveis consequências 
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Vertrauen als kulturelle Ressource auch für die wirtschaftliche Entwicklung. Ya-
nina Welp (Democracy Center Aarau, Universität Zürich) stellte eine zuneh-
mende Polarisierung der politischen Eliten im Land fest und thematisierte die 
Frage, ob Macri seine Amtszeit zu Ende führen wird, zumal dies seit der Transi-
tion keinem Präsidenten einer nicht peronistischen Partei gelungen ist. In Bezug 
auf die Immigration untersuchte Marcelo Aebi (Université de Lausanne) den Zu-
sammenhang zwischen Immigration und Delinquenz. Integration ist ihm zu-
folge eine Frage der Zeit.  

Im Interview mit Yvette Sánchez er-
zählte Dieter Meier von seinem engen 
Verhältnis zu Argentinien, wo er jedes 
Jahr mehrere Monate verbringt, von 
seinen unternehmerischen Anfängen, 
Erfolgen sowie Misserfolgen und sei-
ner Musikkarriere. Dieter Meiers Lauf- 
bahn verbindet Kunst und Unterneh-

mertum, wobei der Kreationsprozess in beiden Bereichen zentral sei. Als aktiver 
Weinproduzent schilderte er die Vorzüge des Anbaus in der argentinischen 
Pampa sowie die unnötigen Handelshemmnisse für Import und Export. Neben 
der erfolgreichen Wein- und Fleischproduktion in Argentinien investiert er neu 
in die Herstellung von Schokolade mit einem bereits weltweit patentierten Ver-
fahren der Kaltpressung von Kakao.   
Dieter Cavalleri, der für die Schweizer Botschaft in Buenos Aires tätig war, er-
zählte von der hohen Anpassungsfähigkeit der Argentinier und ihrer Schlauheit, 
der viveza criolla, die sie durch den Alltag bringt. Sabrina Zehnder (Universität 
St.Gallen) unterstrich die Schlüssel-
rolle (neben Fussball und Tango) und 
die Symbolkraft von Fleisch in der ar-
gentinischen Kultur die sich auch in 
der Kunst, der Literatur und der Spra-
che nachverfolgen lassen. Philippe 
Nell (SECO) rundete die Konferenz 
mit einem seiner legendären Wrap-
ups ab und stellte in Aussicht, dass 
falls Falls Macri seine Politik tatsäch-
lich verwirklicht, eine zukünftige Jornada Argentina in ein paar Jahren von wirt-
schaftlichem Fortschritt berichten könne.
Den ausführlichen Bericht finden Sie auf unserer Webseite.

Eating Healthily  
25. April 2016

Im Rahmen einer im Entstehen begriffenen brasilianisch-schweizerischen For-
schungskooperation unter der Leitung der bekannten Sozialanthropologin Prof. 
Lívia Barbosa aus Rio de Janeiro und dem CLS-HSG über gesunde Ernährung in 

Yvette Sánchez und Dieter Meier

Referenten der Jornada Argentina

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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beiden Ländern fand ein erstes Symposium an der HSG statt. 
Aus unterschiedlichen disziplinären Blickwinkeln (Anthropologie, Soziologie, 
Kulturwissenschaften, Management, Geschichte, Politologie und Ernährungs-
wissenschaften) werden wechselnde Verhaltensweisen und Konsummuster so-
wie aktuelle Trends gesunder, ökologisch nachhaltiger und verantwortungs-
bewusster Ernährung in der Schweiz und in Brasilien komparativ betrachtet. 
Neben der führenden Rolle der Schweiz in diesem Bereich, ist auch das urbani-
sierte (85%) Schwellenland Brasilien mittlerweile im Begriff, Teil des grossen Ge-
sundheits- und Wellnessmarkts zu werden. Die Zubereitung und Aufnahme von 
Nahrung als äusserst kultur-sensitives Sozialkapital ist gesellschaftlich höchst 
bedeutsam und medial omnipräsent. 
Bereits Plato erwähnte mit der Einrichtung des Symposium-Begriffs, dass die Er-
nährung eine wichtige Rolle für das philosophische Denken spielt. Die verschie-
denen Vorträge zeichneten sich vor allem durch eine interdisziplinäre Perspek-
tive und ein out-of-the-box Denken aus. Yvette Sánchez (Universität St.Gallen) 
verglich weiter die Essgewohnheiten in der Schweiz und Brasilien als Schnitt-
stelle zwischen Kultur und Leben mit tiefgründiger Symbolik und geballtem Le-
benswissen. Sie unterstrich eine Serie paradoxer Haltungen: Essgewohnheiten 
gesunder Menschen seien häufig irrational, und übergewichtige Menschen kön-
nen wiederum ihr Essen nicht geniessen.

Lívia Barbosa schilderte verschiedene brasi-
lianische Narrative zum Thema der gesun-
den Ernährung als sozialem Konstrukt und 
der sog. Gastronomisierung des Alltags. Sie 
unterscheidet vier verschiedene Diskursty-
pen des gesunden Essens: funktional/medi-
zinisch (Essen als Therapie), politisch/ethisch 
(soziale Bewegungen, Akt der Menschlich-
keit), spirituell (Essen als Botschafter des 
Kosmos, Körper als Tempel) und populär 

(schlanke Körper und Modeprodukte, z.B. in Brasilien gegenwärtig Maniok). In-
dividuelle Essensmuster verbinden die vier Bereiche oft in einem Patchwork. Der 
öffentliche Diskurs über gesunde Ernährung ist selbst ausserhalb der begüterten 
Klasse (biologisches kostet zwischen 100 und 150% mehr in Brasilien als konven-
tionelles Essen) ein wichtiges Thema geworden.
Thomas Rudolph und Melanie Basset konzentrierten sich in ihrem Vortrag auf 
das zunehmende Übergewicht der Schweizer Bevölkerung und stellten ein 
neues digitales Armbandgerät vor, welches das Problem angehen soll. Klazine 
van der Horst forscht bei Nestlé und präsentierte eine vereinfachte elektroni-
sche Methode, um Essgewohnheiten von Kindern mittels Bildern festzuhalten. 
Pedro Marques-Vidals Referat stellte die Übergewichtigkeit in Bezug zum so-
zioökonomischen und geographischen Status (am Beispielfall von Quartieren in 
Lausanne). 
Tanja Schneider präsentierte drei Fallstudien zu Organisationen, die nachhalti-
gere oder gesündere Ernährung durch Online-Tools propagieren: buycott, food-
waste und eine wiki-basierte Online-Konsumentenschutz-Gemeinschaft. Peter 
Brauns Vortrag unterschied Nuancen der gesunden Ernährung, etwa in mensch-

Lívia Barbosa

da mudança de governo na Ar-
gentina. Além dos representantes 
do setor privado, da política, do 
direito, da sociedade e da cultura, 
também participaram dois reno-
mados empresários suíços, ativa-
mente presentes há muitos anos 
na Argentina: Jobst Wagner (RE-
HAU Group) y Dieter Meier (Ojo 
de Agua).
Em outros simpósios foram dis-
cutidos temas sobre a alimentação 
saudável no Brasil, a falsificação de 
obras de arte e produtos industri-
alizados no âmbito hispânico, e a 
corrupção no Brasil e nos BRICS.
O interesse dos estudantes da 
HSG na região latino-americana 
segue aumentando, o que se mani-
festa não apenas no número cada 
vez maior de teses de Bacharelado e 
Mestrado, mas também nas estatí-
sticas de intercâmbio estudantil da 
HSG na América Latina: apenas 
durante o semestre de outono de 
2016, foram 40 inscritos em to-
das as universidades em convênio, 
além de 37 freemovers; em revan-
che, a HSG recebeu 27 estudantes 
da América Latina. Agradecemo-
lhes sinceramente pelo interesse e 
pelas variadas formas de apoio com 
que vêm brindando ao Centro nes-
tes últimos meses e desejamo-lhes 
um saudável e feliz Ano Novo!
Yvette Sánchez

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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lichen, wirtschaftlichen, globalen oder ökologischen Modellen. Thomas Brun-
ners experimentelle Studie schilderte, wie unser Essverhalten durch visuelle Ein-
drücke, wie z. B. durch den Anblick von Kunstwerken, beeinflusst werden kann. 
Dr. Vanessa Boanada Fuchs (Univer-
sität St.Gallen) analysierte die Aus-
wirkungen des Bau eines Staudamms 
im Amazonas auf die Essgewohnhei-
ten der indigenen Bewohner am Fluss. 
Emerson Ferreira Queiroz präsen-
tierte das enorme Potenzial der bra-
silianischen Biodiversität in pharmazeutischen Anwendungen. Jérémie Forney 
behandelte die Wichtigkeit des regionalen Labels in der Schweizer Käseproduk-
tion. Eberhard Wolff zeigte anhand von Filmexzerpten auf, wie das Konzept der 
Ernährung kulturell und sozial konstruiert wird. Zuletzt erklärte Frank Burose, 
wie das Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft in Weinfelden Nahrungs-
mittelproduzenten in der Region informiert und vernetzt. 
Die Doktorierenden Jonna Cohen, Dominik Möschig und Micaela Rosaenz re-
ferierten a) über das Empowerment einer Gruppe von US Latinas in Colorado 
mittels urbanem Gärtnern und dem gemeinschaftlichen Erlernen gesunder Es-
senzubereitungsmethoden; b) über die kolumbianische Kaffeeproduktion, die 
neue Modelle der Wertekette (zu lineal für die flexiblen, erratischen Prozesse), 
des Netzwerks und der Globalisierung benötigt; und c) in den Verbindungen 
zwischen Konsum und Bürgerschaft über den Beispielfall brasilianischer Barbe-
cues in verschiedenen sozialen Umfeldern in Rio de Janeiro. 
Einen ausführlichen Tagungsbericht finden Sie hier.

Korruption als Herausforderung für Schweizer KMUs in Schwel-
lenländern,  
1. Juni 2016

An der durch das CLS, das SECO und die Afrikanische Handelskammer organi-
sierten Tagung diskutierten Expertinnen und Experten aus der Praxis und Wis-
senschaft über die Herausforderungen im Umgang mit Bestechung. 
Franco Langsam (Inhaber Firmenkontakte GmbH, B2B contacts & logistics ra-
tionalizations) schilderte vier Fälle, in denen er Bestechungsforderungen nicht 
nachgekommen ist. Während dies kurzfristig mit höheren Kosten oder längeren 
Wartezeiten verbunden war, lohnte sich das konsequente Verhalten längerfristig 
durchaus.
Barbara Maurer (Staatssekretariat für Wirtschaft SECO) informierte über die Be-
strebungen des SECO, die Schweizer Unternehmen bei Korruptions- und Beste-
chungsfällen im Ausland zu unterstützen – auch im Rahmen der regelmässigen 
Länderevaluation auf Basis der OECD Antikorruptionskonvention. 
Tomás Casas i Klett (Universität St.Gallen) zeigte auf, wann Korruption für das 
wirtschaftliche Wachstum eines Landes hinderlich ist. Aus einer rein ökonomi-
schen Perspektive sei Korruption nicht immer negativ zu bewerten.

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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Claudia Hildebrandt (Head of Commercial Logistics, Landis+Gyr AG) präsen-
tierte Massnahmen, die es erlauben, das Korruptionsrisiko in einem Unterneh-
men, insbesondere unter Berücksichtigung von Land, Branche, Geschäftsart, 
Vertriebs- und Organisationsstruktur, zu reduzieren.  
Thorsten Vogl (Vizepräsident, Swiss-
cham Africa) erläuterte die rechtlichen 
Grundlagen, welche in Korruptionsfäl-
len für im Ausland tätige Schweizer Un-
ternehmen relevant sind. Zusätzlich zu 
den Schweizer Bestimmungen finden 
oft auch amerikanische und britische Er-
lasse Anwendung, weil diese bereits bei 
geringen Anknüpfungspunkten eine im-
mense Wirkung entfalten. 
Yvette Sánchez und Maria Conti (Universität St.Gallen) verglichen aus kultur-
wissenschaftlicher Perspektive die Wahrnehmung von Korruption in Brasilien 
mit derjenigen anderer BRICS-Staaten. Roger Moser (Universität St.Gallen) legte 
die Hürden und verschiedenen Strategien eines Markteintritts in Indien durch 
ein ausländisches Unternehmen dar – im Konflikt zwischen ethischen Überle-
gungen, der bestehenden Korruption und Zeitlimiten.

Falsificaciones - Fälschungen  
17. & 18. Juni 2016

Yvette Sánchez eröffnete das Symposium mit der Feststellung, dass literarische 
Fälschungen paradox sind und eine grundlegende Ambivalenz des Fälschungs-
akts aufweisen.

Der bekannte spanische Schriftsteller 
Enrique Vila-Matas, ultimativer Meis-
ter des Fälschens, hob hervor, dass 
das Fälschen ein Spiel mit doppelter 
Motivation darstellt, wobei zu unter-
scheiden sei zwischen Appropiations-
kunst und Plagiat. Einerseits lenke es 
den Leser ab, und anderseits möchte 
der Autor in seinen Ich-Erzählungen 
untertauchen. Die Fiktion selbst als 

Kunst der Lüge, die paradoxerweise Wahrheiten auszudrücken vermag, führte 
er gleich mit einem luziden Text vor, der geschickt gefälschte, apokryphe und au-
thentische Verweise enthielt. Weiter erinnerte er daran, dass Cervantes’ Don Qui-
jote die Unterscheidung zwischen Fiktion und Realität nicht respektiert. 
Clara Zamora Meca konstatierte, dass gegenwärtige Sammlertätigkeiten und die 
Kunst Produkte des fortschreitenden Kapitalismus’ seien und sich heutige Fäl-
schungen in der Malerei klar von denjenigen der Vergangenheit unterscheiden. 
Lluís Peñuelas i Reixach konzentrierte sich in seinem Vortrag als Jurist und Lei-

Referierende: Tomás Casas i Klett, Maria Conti und 
Franco Langsam (vordere Reihe) und Publikum

Enrique Vila-Matas mit Publikum und Referenten: 
Lluís Peñuelas i Reixach, Yvette Sánchez, Ottmar Ette 
und Claudia Zamora Meca
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Club Latinoamericano HSG

CLA HSG

Club Latino

Präsident ad interim:  
Daniel Schmid Pérez
latinos@myunisg
http://clublatinounisg.wix.com/
clublatino
Facebook

2016 war für den Club Latino 
ein Jahr der Neuausrichtung, mit 
der sowohl gesellige wie kulturel-
len oder Business-Veranstaltun-
gen stattfanden und somit das ur-
sprüngliche Konzept des Clubs 
wiederbelebt wurden. Der neue 
Vorstand gestaltet den Verein mit 
neuen Ideen und viel Elan und er-
stellt wertvolle Netzwerke über die 
HSG hinaus. In Planung ist ge-
genwärtig die Durchführung des 
Latin American Day am 11.-12. 
Mai 2017.
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ter der Dalí-Stiftung auf die Konzepte der Urheberschaft, Originalität und Fäl-
schung aus einer rechtlichen Perspektive, wobei Betrugsfälle sehr zahlreich auf-
treten und die Rechte des normativen Systems mit Füssen getreten werden. 
Ottmar Ette stellte die Frage, in welche Richtung sich die Literatur bewegt. Ihm 
nach unterscheidet die Literatur nicht mehr zwischen Sein und Schein. Im Zu-
sammenhang mit dem digitalisierten Cut-and-Paste-Verfahren und der plasti-
schen Metapher der Organtransplantationen geht es darum, zu beobachten, wie 
das fremde Organ vom Körper aufgenommen wird und damit die beiden Einhei-
ten zu einem produktiven Zusammenleben finde, das auch das Überleben 
sichert. 
Kevin Perromat behandelte die Problematik der Au-
thentizität und Urheberschaft im 17. Jahrhundert und 
als ein zentrales Thema in Jorge Luis Borges‘ Werk. 
Magdalena Vinent (CEDRO) unterstrich die wichti-
ge Rolle des geistigen Eigentums gerade im digitalen 
Zeitalter, in dem Raubkopien einfacher denn je zu er-
stellen sind. José Antonio Insua dagegen relativierte 
den Punkt der digitalen Raubkopien mit der Feststel-
lung, dass es nötig wäre, die Auslauffristen der ein-
zelnen Lizenzen des urheberrechtlichen Materials zu 
kürzen, da diese nach einer gewissen Zeit, an Wirtschaftlichkeit verlieren. 
Zwischendurch erfreute der peruanische Musiker Gustavo Nanez Delux das Pu-
blikum mit seinen afro-peruanischen Rhythmen und Poetry Slams. 
Gustavo Guerrero referierte über die Dialektik zwischen der Originalitätskrise 
und der Reproduzierbarkeit der lateinamerikanischen Poesie der letzten 25 Jahre. 
Liliana Gómez-Popescu sprach die Mimesis und Imitation an. Bilder verleihen 
der Literatur zusätzlichen Wert, über das einfache Schreiben und Interpretieren 
eines Textes hinaus.
Laura Kohlrausch analysierte in ihrem Vortrag die verschiedenen Punkte der fin-
gierten Intertextualität in Borges’ Werk. Florencia Sannders fokussierte ihrerseits 
auf das spielerische Pastiche der Erzählung “Das Aleph” vom argentinischen Au-
tor Pablo Katchadjian und die teilweise peinlichen Fälschungsvorwürfe von Bor-
ges‘ Nachlassverwalterin und Witwe. Ottmar Ette schloss das Symposium mit ei-
ner inspirierten Zusammenfassung ab.
Den ausführlichen Bericht zur zweigägigen Veranstaltung finden Sie hier.

SSLAS (ehemals “ProDoc”)

Gründung

Die neu gegründete Swiss Graduate School of Latin American Studies (SSLAS) 
nimmt den Platz des früheren, durch den Schweizer Nationalfonds (SNF) finan-
zierten ProDoc “The Dynamics of Transcultural Governance and Management in 
Latin America” (2011 - 2014) ein. Die SSLAS, eine Kooperation der Universitäten 
St.Gallen, Bern, Genf und dem Graduate Institute, ist die erste interuniversitäre 

Ottmar Ette
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9 / 29

HSG Alumni Club 
Latinoamericano

Präsident: Christophe Stern, 
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Co-Präsident: Urs Straub,  
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Initiative dieser Art.
Die SSLAS wird finanziell von Swissuniversities bzw. den Rektoraten der Uni-
versität St.Gallen und Bern unterstützt. Initiiert wurde die SSLAS durch das CLS-
HSG unter der Leitung von Dr. Vanessa Boanada Fuchs und Prof. Dr. Yvette Sán-
chez. An der Universität Bern haben die Professoren Dr. Christian Büschges und 
Adriana López-Labourdette diese leitende Funktion inne. Seit Ende 2016 betei-
ligt sich neu das Latin American Center 
der Universität Zürich an der Initiative. 
Am Lateinamerikazentrum in Zürich ar-
beiten gleich zwei ehemalige ProDoc-Mit-
glieder, die frühere Koordinatorin PD Dr. 
Yanina Welp, die an der HSG habilitierte, 
und die HSG-Doktorandin und ProDoc-
Stipendiatin Alice Froidevaux. 

Veranstaltungen

Im ersten Jahr hat die SSLAS bereits vier zweitägige Workshops sowie Vorträge, 
Meetings und einen wissenschaftlichen Writer’s Retreat organisiert.
Workshops: 
Im ersten Jahr hat die SSLAS bereits vier Doktoratsworskhops organisiert, sowie 
Vorträge, Meetings und einen akademischen Writer’s Retreat.
 ₋ Controversies, Protests and Social Movements in Latin America, mit den Profs. Do-

natella Della Porta (Escuola Normale Superiore, Florenz), Barbara Göbel (Di-
rektorin des Iberoamerikanischen Instituts, Berlin) und Nikolas Werz (Univer-
sität Rostock) an der Universität St.Gallen, 30. und 31. Januar 2016.

 ₋ New Consumer Studies in Latin America, mit Prof. Lívia Barbosa (UFF und Puc-
Rio) an der Universität St.Gallen, 26. April 2016.

 ₋ Making peace work in Latin America, mit den Profs. Eduardo Posada-Carbo (Ox-
ford) und Achim Wennmann (Graduate Institute) an der Universität St.Gallen, 
31. September und 1. Oktober 2016.

 ₋ Practices, discourses and imaginaries of the natural in Latin America, mit den Profs. 
Valeria Wagner (Universität Genf), Manuel Silva-Ferrer (Freie Universität Ber-
lin) und Luciana Martins (University of London) an der Universität Bern, 9. 
und 10. Dezember 2016.

 ₋ Wissenschaftlicher Writers’ Retreat, Luzern, 2.-7. Juni 2016. 
 ₋ Vortrag: Prof. Dr. Andrea Herrera (University of Colorado): ”The Politics of 

Indeterminacy: identity formation in the context of movement”, an der Univer-
sität St.Gallen, 27. Juni 2016.

 ₋ Erstes PostDoc-Treffen der SSLAS, 9. Dezember an der Universität Bern und 
am 14. Dezember an der Universität St.Gallen. 

Geplant ist nun, das Netzwerk der Zusammenarbeit auf weitere Schweizer Uni-
versitäten auszudehnen. Forschende aus unterschiedlichen Disziplinen mit ei-
nem lateinamerikanischen Schwerpunkt sind herzlich willkommen. Weitere 
Auskünfte erteilt gerne: vanessa.boanada@unisg.ch

ProDoc Workshop

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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Drei HSG Alumni Clubs in 
Lateinamerika
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Präsident: Matthias Büttner,
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Forschungsarbeiten

Forschungsarbeiten 2016 mit Lateinamerika-Schwerpunkt

Wir nennen hier jeweils die neuen und die abgeschlossenen Projekte. Die ge-
samte Liste finden Sie auf unserer Webseite

Dissertationen

Abgeschlossen:
 ₋ Jonna Cohen. Critical Pedagogy and Coaction: Latina Empowerment in a United 

States Food Organization [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Andrea Her-
rera, University of Colorado].

 ₋ Fabian François Müller. Vertrauen: Die Knappheit einer kulturellen Ressource in 
Argentinien [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Franz Schultheis]

 ₋ Juan Fernando Palacio Roldán. Latin America in the WTO Participation and In-
fluence in Multilateral Trade Diplomacy [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. 
Diana Tussie, FLACSO, Buenos Aires]

 ₋ Kone Cesario: Brazilian Intellectual Property Law and the Protection of Non-Tradi-
tional Trademarks [Prof. Dr. Peter Sester und Prof. Dr. Fabio Ulhoa Coelho]

 ₋ Leonardo Ohlrogge. Brazilian Law and International Arbitration 
 ₋ Mariana de Oliveira Leite de Castro. Bank Regulation of Environmental and Soci-

al Risks [Prof. Dr. Peter Sester und Prof. Dr. Thomas Burri]
 ₋ Sandra Mendez Fajardo (Assistenzprofessorin Universidad Javeriana, Kolum-

bien): Systemic decisions for more sustainable WEEE (Waste Electrical and Electronic 
Equipment) management in developing countries [Prof. Rafael A. González Rivera  
und Prof. Claudia R. Binder, Universidad Javeriana, Kolumbien und Prof. Dr. 
Markus Schwaninger]

Folgende Doktorierende stehen kurz vor Abgabe ihrer Dissertation:
 ₋ Carolina Contreras Arias. Decision Making Processes in Organizations of Alterna-

tive Production in Mexico‘s Organic Food Industry [Prof. Dr. Yvette Sánchez und 
Prof. Stefan Rist, Universität Bern].

 ₋ Micaela Díaz Rosaenz. Consumo popular e inclusión social desde la perspectiva de la 
ciudanía contemporánea. Un estudio comparado sobre los casos de Argentina y Brasil 
en el nuevo milenio [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Lívia Barbosa, Uni-
versidade Federal Fluminense, Rio de Janeiro].

 ₋ Jason García Portilla. “[…] by their fruits ye shall know them”: Religious discourses 
and practices, and their relation to development indicators in countries with Christian 
heritage (with case studies in Colombia, Cuba, Uruguay, and Switzerland) [Prof. Dr. 
Yvette Sánchez und Prof. Dr. Christian Büschges, Universität Bern].

 ₋ Aline Pacheco Pelucio. The Environmental Liability of Banks in Brazil [Prof. Dr. 
Peter Sester und Prof. Dr. Patricia Iglesias]

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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Fonds zur Förderung von  
Lateinamerikastudien

Guisanstrasse 36,
CH-9010 St.Gallen
Telefon +41 71 224 24 39 
peter.sester@unisg.ch
www.cls.unisg.ch/de/forschung/
preise/fonds+lateinamerika

Der Beirat des Fonds zur Förde-
rung von Lateinamerikastudien 
an der Universität St.Gallen setzt 
sich aus folgenden Mitgliedern 
zusammen:

Christian Steinemann,
lic.oec. HSG (Präsident)
Geschäftsführer Finanzunter-
nehmen Steinem Services Ltd.

Christoph Hammer,
Head of Group Controlling,
Hilti Group

Dr. Cristian Rusch,
CEO Filtrox AG

Dr. Steffen Tolle,
Tuanis AG, 
Stiftung Ecovida und Edunámica

Prof. Dr. Dr. Peter Sester,
CLS-HSG

Prof. Dr. Yvette Sánchez,
SHSS-HSG 
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Folgende Doktorierende haben die Arbeit an ihren Dissertationen neu aufge-
nommen: 
 ₋ Ashraf Montoya. Analysis of the cocoa value chain in Peru [Prof. Dr. Yvette Sán-

chez und Prof. Dr. John Schouten].
 ₋ Tihomir Tsenkulovski. Re-thinking Corporate Political Responsibility in Latin 

America from a dramaturgical perspective [Prof. Dr. Yvette Sánchez]. 
 ₋ Luc Wüst. Public Policy analysis in the Brazilian agriculture sector [Prof. Dr. Kuno 

Schedler und Dr. Roland Scherer].

Masterarbeiten

Abgeschlossen:
 ₋ Sebastian Waldmann. Die strategische Entwicklung bedeutsamer Unternehmens-

gruppen in Kolumbien [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Günter Müller-
Stewens].

 ₋ Hélène Albugues. The Ease of Doing Business Index applied to the case of small 
foreign companies in Chile [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Patrick Em-
menegger].

 ₋ Aîcha Bleuler. Value Relevance of IFRS Adoption in Emerging Countries - Evidence 
from Brazil, Mexico, and Chile [Prof. Dr. Tami Dinh und Prof. Dr. Peter Leibfried].

 ₋ Corentin Larue. Inclusive Practices in Global Supply Chains operating in Informal 
Markets - A case study of Indigenous Bribri‘s local agriculture in Costa Rica [Prof. Dr. 
Urs Jäger und Prof. Dr. Christoph Frei].

 ₋ Fabiana Margadant. Overcoming the Thin Months in Coffee - How diversification 
can generate stable and higher incomes in Marcala (Honduras) [Prof. Dr. Urs Heierli 
und Prof. Dr. Klaus Dingwerth].

 ₋ Julia Pfirrmann. Alternative distribution channnels for BoP communities – Base 
of the pyramid consumers‘ expectations and perceived added value regarding online 
purchase, illustrated by the retailer Tia in Ecuador [Prof. Dr. Sven Reinecke und 
Prof. Dr. Urs Jäger].

 ₋ Luana Stämpfli. Kontrolltransaktionen und Kontrollprämie – Eine rechtsverglei-
chende Analyse der Angebotspflicht in Europa, der Schweiz und Brasilien [Prof. Dr. 
Peter Sester und Prof. Dr. Markus Ruffner].

 ₋ Gabriel Marquardt. Inbound M&A: The case of Brazil in a comparative perspective 
[Prof. Dr. Peter Sester und Prof. Dr. Marc Arnold]

In Arbeit:
 ₋ Pablo Castellanos. Sibling partnership as part of strategy in Guatemalan family 

business [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Markus Zellweger].
 ₋ Tobias Bitzer. Exploring new strategies of SME inclusion as drivers of Integrated 

Value Creation (IVC) in the Mexican automotive industry [Prof. Dr. Yvette Sánchez 
und Prof. Dr. Günter Müller-Stewens].

 ₋ Stefano Raffa. The inclusion of socio-cultural factors into risk assessment and moni-
toring frameworks: a closer look at Venezuela and the Petrozuata case [Prof. Dr. Yvette 
Sánchez und Prof. Ruud Flemming, PhD].

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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 ₋ Andrés Vicaría Aguilar. Partnering in Colombia – market entry and expansion challenges faced by Swiss compa-
nies [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Martin Eppler].

 ₋ Felipe de la Balze. Measuring the Quality of the Nascent REIT Industry in Mexico - a Comparative Approach 
[Prof. Dr. Roland Füss und Prof. Dr. Zeno Adams].

Bachelorarbeiten

Abgeschlossen:  [betreut durch Prof. Dr. Yvette Sánchez]:
 ₋ Mahamed Hasan Ali. Prämissen und Persistenz von Armut und Ungleichheit in Kolumbien – Eine Analyse an-

hand des Social Progress Imperative.
 ₋ Manuel Haymoz. Chile‘s Trade Relations with China in fruit Production: Between Higher Economic Indepen-

dence and Orientation on Foreign Demands.
 ₋ Michèle Ryatt. The Tikal temple El Gran Jaguar: a contemporary cultural reading.
 ₋ Lionel Thévenaz. Assessing the Social Impact of an Agribusiness in Rural Colombia: The Case of Fruandes.
 ₋ Jülide Cetinkaya. Direktinvestitionen Chinas in die argentinische Infrastruktur. Der Fall der Informationspolitik 

über einen chinesischen Militärstützpunkt in Patagonien.
 ₋ Aaron Selig. Argentina‘s trade with China in the mining sector. The case of lithium according to complex interde-

pendence.
 ₋ Jakob Wollmann. Peace versus Justice? An ethical analysis of transitional justice in post-war Colombia.
 ₋ Thierry Gende. A polarização de opiniões frente ao conceito da “nova classe média”.
 ₋ Benjamin Dürr. Estrategias de recaudación de fondos para la organización “APROBIF” en Arequipa, Perú.
 ₋ Tanja Cervilla. From Calle Ocho to the U.S. Government: A Look at the Transfiguration of Exile within Cuban-

American Art in Miami and its Relationships with U.S. Politics.
 ₋ Pascal Umiker. The Law & Economics of Brazilian Football [Prof. Dr. Peter Sester]

In Arbeit: [betreut durch Prof. Dr. Yvette Sánchez]:
 ₋ Florian Studer. Sharing Economies in Latin America: Erarbeitung eines Bikesharing-Konzepts für eine chilenische 

Stadt.
 ₋ Zora Luna Wilkinson. Argentina in the WTO. An assessment of the country‘s involvement in transnational trade 

negotiations.
 ₋ Sabine Sollberger Solari. La influencia de la opinion pública sobre la demanda matítima de Bolivia contra Chile.

Vorträge

Annatina Aerne
Konferenzen
 ₋ “Back to the Future: From Commemorating Violence to a Past-Conflict Era in Colombian Contemporary 

Art.” VIII Encontro Nacional de Estudos do Consumo, 11. November 2016, Rio de Janeiro.
Vanessa Boanada Fuchs
Vorträge
 ₋ “Acceptabilité et insertion sociale des barrages au Brésil: le cas des peuples autochtones”, Colloque “Con-
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séquences sociales et environnementales des barrages au Brésil”. Institut des Amériques, Paris. 15. Januar 
2016.

 ₋ “The invisible people: transformations of the traditional riverine peasantries”. Organisiert durch Latin 
American and Caribbean Studies Centre Michigan State University, USA.

 ₋ “The Brazilian Amazon: internationalisation in a context of crisis”. BRICS-Kurs an der HSG (Prof. Wolf-
gang Amann).

Konferenzen und Workshops
 ₋ Moran, E.F., Boanada Fuchs, V. “Urban Ribeirinhos”. Konferenz American Association of Geographers. 

San Francisco, 2. April 2016.
 ₋ “All the fish went into hiding”: conceptions of eating healthily and impacts of large dams on displaced 

riverine people of the Amazon. Workshop “Eating Healthily: A Conference about Healthy Food in Swit-
zerland and Brazil”, Universität St.Gallen, 25. April, 2016.

 ₋ “Stakeholder engagement in hydroelectricity projects in Brazil.” Konferenz Innovative Business Models 
for a Sustainable Society – Insights from Latin America”, Universität St.Gallen, 8. Oktober 2016.

Micaela Díaz Rosaenz
Konferenzen und akademische Tagungen
 ₋ “¿Hacia la democratización o la mercantilización del bienestar?: Un análisis a partir de prácticas de consu-

mo en hogares pobres de la Ciudad de Buenos Aires.” VIII Encuentro Nacional de Estudios de Consumo 
(ENEC). Niterói, Rio de Janeiro, Brasil, 9. - 15. November 2016.

 ₋ “El ¿nuevo? discurso sobre los consumidores y la ciudadanía en la Argentina Kirchnerista.” 8º Congreso 
del Consejo Europeo de Investigaciones Sociales en América Latina (CEISAL), Universidad de Salamanca, 
España, 28. Juni - 1. Juli 2016.

 ₋ “‚Churrasquinho‘: A bridge between the slum and the neighborhood?” Workshop “Eating Healthily: A 
Conference about Healthy Food in Switzerland and Brazil”, Universität St.Gallen, 25. April 2016.

 ₋ “Prácticas de consumo y ciudadanía en sectores populares: Experiencias y aprendizajes etnográficos en 
Buenos Aires y Rio de Janeiro.” XVIII ProDoc Workshop “New Consumer Studies”, Universität St.Gallen, 
22. April 2016.

Alice Froidevaux
 ₋ “Freihandel – TISA – Recht auf Nahrung – Familienlandwirtschaft.” Podiumsdiskussion organisiert durch 

FIAN Schweiz, 24. Februar 2016.
 ₋ Nyéléni – Europäisches Forum für Ernährungssouveränität. Aktive Teilnahme an verschiedenen Work-

shops im Bereich Landwirtschafts- und Ernährungspolitik und zum Thema ”Building Alliances between 
Social Movements and Academics”. Cluj-Napoca, Rumänien, 26. - 30. Oktober 2016.

Liliana Gómez-Popescu
 ₋ “Amnesia and Dissonant Visual Archives in the Global South.” Pre-LASA Visual Culture Studies Sec-

tion Workshop “Dis/placed Visualities: Archives, Amnesia, and Aesthetic Practices beyond the Common-
place”. Internationaler Kongress der Latin American Studies Association, New York University, New York 
City, USA, Mai 2016.

 ₋ “Despliegues autoriales. Mimicry e imitación en el autógrafo de Guaman Poma.” Symposium “Falsifica-
ciones”, Universität St.Gallen, Juni 2016.
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 ₋ “‚The World Was My Garden.‘ El Caribe en los archivos fotográficos.” School of Humanities, Universidad 
del Rosario Bogotá, Colombia, August 2016.

 ₋ “La masacre de las bananeras en Colombia: testimonio, la imagen fotográfica y la literatura.” The Swiss 
Graduate School of Latin American Studies, Universität St.Gallen, September 2016.

 ₋ “Animated Materiality: Ethnographic Eyes and Archaeological Views.” Max-Weber-Kolleg, Universität 
Erfurt, November 2016.

 ₋ “The Crossroads of Science and Discourse Networks.” Erfurter RaumZeit-Forschung, Universität Erfurt, 
November 2016.

Yvette Sánchez
Vorträge, Workshops und Panels
 ₋ “Schweiz-Uruguay”. Workshop mit Studierenden im Austauschprogramm Magellan. Universität 

St.Gallen. 6. Februar 2016. 
 ₋ “Märchenhafte Fiktionen im und über Management” (zusammen mit Prof. Dr. Günter Müller Stewens). 

Universität St.Gallen. 26. April 2016.
 ₋ “Chancen nutzen, Hindernisse überwinden – Frauen in der Forschung”. DocNet HSG. Militärkantine 

St.Gallen. 31. Mai 2016.
 ₋ “Cut and paste. Künstlerische Medien als Transplantate im und am menschlichen Körper”. Nach der Hy-

bridität III, Konferenz an der Universität Giessen. 23. Juni 2016.
 ₋ “Mehrwert durch Kunst in Unternehmensprozessen”. UBS Kunstforum 2016. Wolfsberg, Ermatingen. 11. 

August 2016.
 ₋ “BRICS CLOSE UP – Chancen in Brasilien und den RICS”. HSG Alumni Konferenz Bridging Cultures. 

Universität St.Gallen. 16. September 2016.
 ₋ “Weshalb spricht man in Lateinamerika kein Latein? Wir entdecken Kolumbus, den Amazonas und Mes-

si”. Kinderuniversität. Universität St.Gallen. 9. November 2016.

Peter Sester
Vorträge an Konferenzen
 ₋ Desafios e oportunidades na arbitragem doméstica e internacional. FGV, Rio de Janeiro und Bundesge-

richtshof, Brasilia, beide März 2016.
 ₋ Transitioning to a Sustainable Energetic Future: Perspectives from Brazil and Switzerland. Swissnex, Rio 

de Janeiro, August 2016,.
 ₋ Sports as Business. Swissnex, Rio de Janeiro, August 2016.
 ₋ The Ombudsman and the Reduction of Judicial Involvement in Consumer Relations Conflicts. Bundesge-

richtshof, Brasilia, September 2016.
 ₋ Law & Economics of International Arbitration. Brazilian Association of Law & Economics. Insper, São 

Paulo, Oktober 2016. 
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Publikationen

Annatina Aerne
 ₋ “Art’s Transformative Potential: Comparing Doris Salcedo’s Plegaria Muda and Ludmila Ferrari’s Cul-

tus.” Cuadernos de música, artes visuales, y artes escénicas, 11 (2).

Vanessa Boanada Fuchs
 ₋ Boanada Fuchs V., Leturcq, G., Grisotti, M. “Acceptabilité sociale et place de la population lors de la cons-

truction du barrage de Belo Monte (Brésil).” Éthique Publique, Revue internationale d‘éthique sociétale et 
gouvernementale, Québec: Nota Bene, Mai 2016

 ₋ “Blaming the weather, blaming the People: socio-environmental governance and a crisis attitude in the 
Brazilian electricity sector”, Journal Ambiente & Sociedade, Juni 2016.

Micaela Díaz Rosaenz
 ₋ Schneider, C. und Díaz Rosaenz, M. “Democracia y participación local: debates teóricos y análisis empíri-

co de los presupuestos participativos en las ciudades argentinas.” Revista Iberoamericana de Estudios 
Municipales (RIEM), Nº13, año VII, 2016: 139-169. Revista Riem

Liliana Gómez-Popescu
 ₋ “Re-presenting and Narrating Labor. Coolie Migration in the Caribbean.” Müller, Gesine, Michael Zeus-

ke, Ulrike Lindner, Sabine Damir-Geilsdorf (eds.). Bonded Labor. Global and Comparative Perspectives 
(18th-21st Century). Transcript (Global Studies), Bielefeld, 2016: 191-218.

Rocío Robinson
 ₋ Swiss Corporate Social Innovation in Holcim and Nestlé: Generating Community-Based Initiatives and Value-Crea-

tion in Brazil and Ecuador. [Diss HSG 2016]

Yvette Sánchez
Herausgeberschaften
 ₋ Cruzar las Américas. Perspectivas hemisféricas en lenguajes, literaturas y culturas visuales. Iberoamericana, IILI, 

University of Pittsburgh, 2016 (zusammen mit Valeria Wagner). 
Buchkapitel
 ₋ “La Construcción de un mapa de no-lugares: poetas españoles en EE.UU.” Julio Prieto und Ottmar Ette 

(Hrsg.). Poéticas del presente: perspectivas críticas sobre poesía hispánica contemporánea. Frankfurt am Main/
Madrid: Iberoamericana-Vervuert, 2016: 339-355.

 ₋ “Gleiten durch Räume und Bücher hin zu einem bewegten Leben: Poetische Scapes in der Prosa von 
Valeria Luiselli und Enrique Vila-Matas.” Albrecht Buschmann et al. (Hrsg.). Literatur leben. Festschrift für 
Ottmar Ette. Iberoamericana/Vervuert, 2016: 453 - 463. 

 ₋ “Introducción.” (zusammen mit Valeria Wagner). Yvette Sánchez / Valeria Wagner (Hrsg.). Cruzar las 
Américas. Perspectivas hemisféricas en lenguajes, literaturas y culturas visuales. Pittsburgh: Instituto Internacio-
nal de Literatura Iberoamericana, 2016: 5 - 16.

 ₋ “Movilidad cultural y conmutación carnavalesca: la reciente literatura latina en USA.” Yvette Sánchez/
Valeria Wagner (Hrsg.). Cruzar las Américas. Perspectivas hemisféricas en lenguajes, literaturas y culturas vi-
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suales. Pittsburgh: Instituto Internacional de Literatura Iberoamericana, 2016: 
113 - 126.

Aufsätze in Journals
 ₋ “Literatura y arte latinoamericano hoy: ¿Boom o Burbuja?” Alea. Rio de Janei-

ro, Vol. 18/2, 2016: 296 - 312.
Varia
 ₋ “Haben die US-Latinos die Wahl?” Universität St.Gallen Aktuell – Newsroom. 

29. Februar 2016. Universität St.Gallen, Newsroom

Carolin Schurr
 ₋ Müller, M. und Schurr, C. “Assemblage thinking and actor-network theory: 

conjunctions, disjunctions, cross-fertilisations.” Transactions of the Institute of 
British Geographers, n/a-n/a.

 ₋ “From biopolitics to bioeconomies: The ART of (re-)producing white futures in 
Mexico’s surrogacy market.” Environment and Planning D.

 ₋ Schurr, C. und Abdo, K. “Rethinking the place of emotions in the field through 
social laboratories.” Gender, Place & Culture: A Journal of Feminist Geography 
23(1): 120-133.

 ₋ Schurr, C. und Strüver, A. (2016): “‘The Rest‘: Geographien des Alltäglichen 
zwischen Affekt, Emotion und Repräsentation.” Geographica Helvetica 71(2): 
87-97. 

Peter Sester
 ₋ Sester, P. & Oliveira, A. O Ministério Público brasileiro e o Advogado Geral do 

Tribunal de Justiça da União Européia: uma breve comparação. Rio de Janeiro, 
2016. 

 ₋ Interview von Prof. Dr. Dr. Peter Sester an Consultor Jurídico: “Desjudiciali-
zação de Conflitos. Suíça e Alemanha mostram eficiência de modelo de om-
budsman bancário”. Am 17. September 2016. Consultor Jurídico

Preise

Fonds zur Förderung von Lateinamerikastudien 

Jedes Jahr verleiht der Fonds für Lateinamerikastudien den Preis für die bei-
den besten Master- und Bachelor-Arbeiten der HSG, die sich mit den sozialen, 
wirtschaftlichen, rechtlichen und kulturellen Bedingungen in Lateinamerika 
auseinandersetzen.
Im Frühjahr 2016 wurde der Preis für die beste Bachelor-Arbeit an Lukas Frei-
burghaus für seine Arbeit zum Thema “Ungleichheit und Wachstum in Peru” 
vergeben.
Die Studie untersucht in wissenschaftlich ausgewogener Weise die Zusammen-
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hänge zwischen gesunkener Ungleichheit und Wirtschaftswachstum Perus im 
Zeitraum von 2001 bis 2013. 
Der Beirat würdigt Herrn Freiburghaus‘ ge-
lungene Verbindung zwischen der gewähl-
ten Theorie von vier Einflusskanälen und der 
spannenden Fallstudie, seine stringente und 
schnörkellose Argumentation sowie die über-
zeugenden Schlussfolgerungen. Darüber hi-
naus ist die Fragestellung ebenso relevant für 
Lateinamerika wie aktuell in der internationa-
len Agenda.

2016 wurden ausnahmsweise zwei Preise für Master-Arbeiten verliehen.
Aîcha Bleuler. Value Relevance of IFRS Adoption in Emerging Countries – Evidence 
from Brazil, Mexico, and Chile.
Frau Bleuler bearbeitete ein komplexes grenzüberschreitendes Thema von ho-
her ökonomischer Relevanz. Der Zugang zu global aktiven Risikokapitalgebern 
hängt entscheidend von der Einhaltung internationaler Standards ab. Die prä-
mierte Master-Arbeit besticht durch eine beeindruckende Aufarbeitung des öko-
nomischen und regulatorischen Umfeldes in Lateinamerika und geht auf das 
Spannungsfeld zwischen IFRS und lokalen Rechnungslegungsvorschriften ein. 
Die Preisträgerin hat die einschlägige Literatur intensiv erforscht und eine Ver-
knüpfung zwischen Theorie und den Realitäten der lokalen Märkte hergestellt. 
Ferner zeichnet sich die Arbeit durch den gekonnten Einsatz statistischer Metho-
den aus. Sie bringt neue wissenschaftliche Erkenntnisse von hoher praktischer 
Relevanz hervor und ist in jeder Hinsicht konsistent sowie mit hoher Sorgfalt 
verfasst worden.

Frau Julia Pfirrmann. Alternative distribution channels for BoP communities – Base 
of the pyramid consumers’ expectations and perceived added value regarding online 
purchase, illustrated by the retailer Tía in Ecuador.
Der Beirat des Fonds würdigt vor allem die hohe Aktualität hinsichtlich der 
Entwicklung im lateinamerikanischen Online-Handel und die beeindruckende 
quantitative und qualitative Vorgehensweise. Mit ihrer strukturierten Analyse 
gelingt es Frau Pfirrmann, bereits vorhandenes Wissen mit neuen Erkenntnissen 
zu verbinden und zu reflektieren. Dieser Erkenntnisgewinn bereichert nicht nur 
die bisher kaum erforschte Thematik, sondern insbesondere auch den untersuch-
ten Retailer Tía in Ecuador. Damit schafft einmal mehr eine an der HSG verfasste 
Arbeit einen Mehrwert für die Praxis.

Lukas Freiburghaus und 
Christian Steinemann

Ungleichheit und Wachstum 
in Peru 
Abstract Bachelorthesis 
Lukas Freiburghaus

Diese Fallstudie beschäftigt sich 
mit der Beziehung zwischen Un-
gleichheit und Wachstum in Peru. 
Sie untersucht, ob das starke Wirt-
schaftswachstum Perus in der Pe-
riode von 2001 bis 2013 mit der 
gefallenen Ungleichheit zusam-
menhängt. Hierzu wird einerseits 
die gute Wirtschaftsleistung Pe-
rus mit anderen rohstoffexportie-
renden Ländern verglichen. Dies 
soll klären, ob das Wachstum pri-
mär eine Folge des Rohstoffpreis-
booms der 2000er war. Anderer-
seits werden die vier wichtigsten 
Transmissionskanäle analysiert 
durch welche sich die Ungleich-
heit auf das Wachstum auswirkt. 
Es kann gezeigt werden, dass die 
starke Wirtschaftsleistung nicht 
nur ein Ergebnis des Preisbooms 
der Rohstoffe war und sich die Un-
gleichheit durch drei der vier Ka-
näle negativ auf das Wachstum 
Perus auswirkte. Dies spricht 
für eine negative Beziehung 
Ungleichheit-Wachstum.
Die Analyse der Transmissions-
kanäle zeigt drei Policies auf, wel-
che die Ungleichheit senken und 
das Wachstum langfristig anstei-
gen lassen: 1. Höhere Bildungs-
ausgaben; 2. Die Vertiefung des 
politischen Dezentralisierungspro- 
zesses im Sinne einer Stärkung der 
Kapazitäten auf regionaler und lo-
kaler Ebene; und 3. Ein höheres 
Umverteilungsniveau.
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Feldforschung

Dank der grosszügigen Unterstützung der Swiss 
School of Latin American Studies (SSLAS) führte 
Annatina Aerne für ihre Dissertation (Cooperation of 
Art Organizations: Towards a Public Sphere in Bogotá) 
im Oktober 2016 Interviews mit kolumbianischen Ga-
lerien und weiteren kulturellen Institutionen, wie z. B. 
mit der Direktion für Kultur des Aussenministeriums. 
Ergänzend zu diesen Gesprächen besuchte sie die 
Kunstmesse ArtBo in Bogotá, sowie den 44. Salón Na-
cional de Artistas in Pereira. Erste Ergebnisse präsen-

tierte sie in Rio de Janeiro an der Konferenz VIII Encontro Nacional de Estudos 
do Consumo. Um die Kunstszene in Kolumbien besser kontextualisieren zu kön-
nen, nahm sie die Gelegenheit wahr, zwei der regional bedeutsamsten Kunstver-
anstaltungen zu besuchen, das Bienal in São Paulo sowie Art Basel Miami Beach.

Im Rahmen der Feldforschung ihres Habilitationsprojekts unternahm Vanessa 
Boanada Fuchs 2016 zusammen mit einem Team von Forschenden und Studie-
renden der Michigan State University (USA), der Campinas State University und 
der Federal University of Pará (beide in Brasilien) zwei Reisen ins brasilianische 
Amazonasgebiet. Ihre Analyse der Öffent-
lichkeitspolitik und die ethnografische For-
schung konzentrierte sich auf die umgesie-
delten FlussanwohnerInnen, die “ribeiri- 
nhos”; zudem wurden die Bewohner mehre-
rer städtischer und ländlicher Gemeinden im 
Bundesstat Pará mit der Umsetzung des 
Staudamm-Projekts “Belo Monte” und des-
sen Inbetriebnahme umgesiedelt.
In ihrer Arbeit analysiert Vanessa Boanada Fuchs die mit dem Bau verbundenen 
Herausforderungen und die Anpassungsstrategien, die solch grosse künstlich 
geschaffene Veränderungen für die Umwelt mit sich bringen.
Einige der Forschungsresultate wurden bereits publiziert (Ambiente & Sociedade 
and Éthique Publique). Auch wurden die Empfehlungen der Studie zu den ge-
sellschaftlich-ökologischen Auswirkungen den brasilianische Behörden vorge-
legt und z.B. durch die Bundesstaatsanwaltschaft bereits umgesetzt.

Micaela Díaz Rosaenz hat in ihrem zweiten Ph.D. Jahr wieder die “Turano” Fa-
velas in Rio de Janeiro und die “Ciudad Oculta” in Buenos Aires besucht. Neben 
ihrer Feldarbeit hat sie nicht nur Interviews geführt, sondern auch an verschiede-
nen Aktivitäten beider Gemeinschaften teilgenommen. Sie interviewte Frauen, 
um die Praxis und Bedeutung des Konsums zu analysieren. Wie strukturieren 
und organisieren sich Haushalte bezüglich Einkommen, Ersparnisse und Kon-

An der Kunstmesse Barcú, Bogotá

Vanessa Boanada Fuchs mit Forscherinnen
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sum? Was und wie wird konsumiert?  Wie beziehen sich Verbrauchergewohn-
heiten auf andere Aspekte der gesellschaftlichen Reali-
tät, wie z.B. die Art der Partizipation und der politische 
Aktivismus? Dies ist ein Bruchteil der Fragen, die Mi-
caelas Forschung inspiriert haben. Dank ihrer Feldfor-
schung konnte die materielle Dimension des sozialen 
Lebens von einkommensschwachen Sektoren erforscht 
werden. Zudem wurde beobachtet, wie fehlende Rechte 
mit dem zunehmenden Zugang zu privaten Konsum-
gütern nebeneinander bestehen.

Jason García Portilla führte mittels “Schneeball-Auswahlverfahren” Interviews 
in Kolumbien durch, in Regionen mit verschiedenen ethnischen, historischen 
und ökosystemischen Hintergründen (etwa in den Anden oder an der Karibi-
schen Küste). Um die für die Forschungsarbeit nötigen Informationen zu sam-
meln, wurden religiöse und politische Führungsper-
sonen und weitere Stakeholder interviewt. In der 
nächsten Phase der Feldforschung folgen Anfang 2017  
noch Interviews in Uruguay. Danach wird Jason Gar-
cía wieder in die Schweiz zurückkehren, und es wer-
den weitere informationsanalytische Gespräche mit 
Stakeholdern stattfinden und die Daten der Feldfor-
schung ausgewertet. Das erste Kontingent an Inter-
views erfolgte bereits in Kuba.

Austauschprogramm Magellan

Magellan engagiert sich bereits seit 2003 für den interkulturellen Austausch 
mit Lateinamerika und hat in diesem Zeitraum viele unvergessliche Erleb-
nisse und zahlreiche interkontinentale Freundschaften ermöglicht. Der Name 
des Programms geht auf den Entdeckergeist des portugiesischen Seefahrers 
Fernão de Magalhães zurück.  
Jedes Jahr bietet Magellan je 20 Studierenden der HSG und einer lateinamerika-
nischen Partneruniversität die Gelegenheit, das jeweilige Partnerland zu entde-
cken und durch gemeinsame Erfahrungen einen vertieften Einblick in die Tradi-
tionen und Besonderheiten der unterschiedlichen Kulturräume zu erhalten.

Magellan 2016: Uruguay - Schweiz

Das Magellan-Team hat im Februar 20 Studierende der Universidad de 
Montevideo (UM) in der Schweiz willkommen geheissen. Unter dem Ti-
tel “Winterwonderland” hat das Schweizer Team den Studierenden aus 
Uruguay ein zehntätiges Programm geboten, zu dessen Highlights die Be-

Favela Turano in Rio de Janeiro

Jason García Portilla mit einem 
Interviewpartner

Magellan - Ressort International
Universität St.Gallen, 
Studentenschaft
Guisanstrasse 9
9010 St. Gallen
+41 (0) 79 764 3812
magellan@myunisg.ch 
www.ressortinternational.ch 
facebook
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suche mehrerer Firmen wie z.B. die Traditionsunternehmen Blaser Swiss-
lube und Basler Versicherungen oder ein Workshop im Consultingbereich 
bei unserem Partner Strategy gehörten. Zudem kamen die Gäste in den 
Genuss von Ausflügen nach Genf, Bern, Zürich und Grindelwald.  
Die Erlebnisse während der zehn Tage haben die Studierenden der UM in einem 
Video festgehalten.

Im April 2016 reisten die Studierenden der HSG schliess-
lich nach Montevideo. Sie besuchten verschiedene Unter-
nehmen, u.a einen der grössten Schlachthöfe des Landes, 
was einen Einblick in die lokale Fleischkultur ermög-
lichte. Interessante Einblicke ergaben sich auch bei Un-
ternehmensbesuchen in den Freihandelszonen des Lan-
des, welche die Studierenden aus der Schweiz nicht 
kannten. Auch aktuelle Themen wie die politische Lage 
Südamerikas oder die Wahlen in Argentinien wurden 
während des Aufenthalts angesprochen. Ein Höhepunkt 
für die Schweizer war die Einladung des Schweizer Bot-
schafters zum gemütlichen “Asado” (BBQ) in seiner Resi-

denz. Auch der zweitägige Ausflug nach Cabo Polonio, einem kleinen Fischerort 
an der Atlantikküste nahe der brasilianischen Grenze, ohne Strom- und Wasser-
anschluss, war unvergesslich.

Magellan 2017: Ecuador - Schweiz

Das Projekt Magellan wird in diesem Jahr zum ersten Mal mit der Universidad 
de Las Américas in Quito durchgeführt.
Der Schweiz-Teil wird nach den Prüfungen im Februar 2017 stattfinden. Im 
Unterschied zu den letzten Jahren wird nicht nur die Schweiz, sondern – auf 
Wunsch der ecuadorianischen Partner – auch Deutschland, Frankreich und Ita-
lien besucht. Die Höhepunkte des diesjährigen Programms werden der Skiauf-
enthalt in Davos sowie der Ausflug nach Como (Italien) sein. Ausserdem werden 
auch andere kulturelle Anlässe organisiert, wie z. B. der Besuch der Luzerner 
Fastnacht, diverse Workshops und Stadtführungen.
Im Break des Frühlingssemesters 2017 wird das Schweizer Magellan-Team nach 
Ecuador fliegen. Die Andenrepublik bietet eine weltweit einzigartige Vielfalt an 
Naturwundern, und es sollen ethnische und kulturelle Besonderheiten erkundet 
werden. 

Das Magellan-Team:  
Philipp Oehninger, Gina Meerholz,  
Moritz Kirner, Sergio Bosmediano

“Wir vom Magellan-Team sehen 
unsere Aufgabe darin, Vorurteile 
zu beseitigen, indem wir das Land 
im direkten Dialog mit einheimi-
schen Studierenden kennen lernen. 
Dies ermöglicht uns, interkultu-
relle Freundschaften zu knüpfen, 
die wir langfristig als grösste Be-
reicherung des Projekts Magellan 
ansehen”.

HSG-Studierende in Uruguay
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Student Mobility (SMO)

Austauschstudierende Herbstsemester 2016

Outgoings
Folgende HSG Studierenden haben das Herbstsemester 2016 an einer lateiname-
rikanischen Partneruniversität verbracht:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
 ₋ Bianca Ammann, Valentin Brandt, Leonard Witteler

Buenos Aires – Universidad Torcuato di Tella
 ₋ Lorenz Buser, Emanuel Cortada

Brasilien
Rio de Janeiro – FGV-EBAPE Fundação Getúlio Vargas, Escola Brasileira de Ad-
ministração Pública e de Empresas de Rio de Janeiro
 ₋ Federico Callari, Sebiastian Spittler

Rio de Janeiro – FGV-EPGE Fundação Getúlio Vargas, Escola Brasileira de Eco-
nomia e Finanças de Rio de Janeiro
 ₋ Loris Agresta

São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de 
Empresas de São Paulo
 ₋ Lucian Dietsche, Lorenz Hahn, Linus Hoppe, Tobias Küng

São Paulo – FGV-EESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Economica de São 
Paulo
 ₋ Philipp Niclas Caspar Zacharias-Langhans

São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
 ₋ Dominik Bianchi, Bertrand Donzé, Dominik Wingeier, David Wohlgemuth

São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Economia, Administracão 
e Contabilidade
 ₋ Beat Hafner

Chile
Santiago de Chile – Pontificia Universidad Católica de Chile, Faculty of History, 
Geography and Political Science, Institute of Political Science
 ₋ Nicole Lüönd, Sam Zeender

Santiago de Chile – Pontificia Universidad Católica de Chile, School of Business 
Administration
 ₋ Judit Ottrubay, Marc Richenberger, Alissa Siara

Viña del Mar – Universidad Adolfo Ibáñez
 ₋ Rebecca Meile, Jonas Muff

Freemovers im Austausch

Diese Studierenden der HSG orga-
nisieren ihren Austausch selber:
Herbstsemester 2016

Argentinien – Buenos Aires – 
Pontificia Universidad Cató-
lica Argentina 
Nicolas Hugentobler
Argentinien – Buenos Aires – 
Universidad Argentina de la 
Empresa 
Keyvan Amini, Marco Dönier, 
Gabriel Hafner, Yann Menge, 
Jérôme Schmutz, Erkin Yildirim, 
Jan Zarske Bueno
Argentinien – Buenos Aires – 
Universidad de Belgrano 
Badr Berbar, Thomas Berger, Ale-
xander Botermann, Moritz Bro-
schat, Gilles Eckhardt, Constantin 
Ehrensberger, Swapna Nambuse-
ril, Octavian Pfersmann, Silvan 
Saxer, Lorena Tschirky, Frederic 
von Abercron, Johanna Wick
Brasilien – Rio de Janeiro - 
Pontificia Universidade Cató-
lica do Rio de Janeiro 
Victor Morgan
Chile – Santiago de Chile - 
Universidad de Chile 
Sabine Sollberger
Kolumbien – Bogotá - Univer-
sidad Pontificia Bolivariana 
Sarah Bilic, Bilal Dahlab, Pascal 
Fuchs, German Groppi, Dorian 
Iten, Thomas Lusser, Marc Nesch, 
Sebastian Priarollo, Isabelle Sun, 
Pascal Wanner, Dardan Zeqiri
Kolumbien – Cartagena – Uni-
versidad de Cartagena
Sandro Pirovino
Kolumbien – Medellín – Uni-
versidad de Antioquia 
Sibylle Huber
Mexico – Ciudad de México – 
Universidad Panamericana, 
IPADE Business School 
Isabel Heer
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Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
 ₋ Christian Markus Hill, Gina Rüegg, Rosanna Wepfer

Medellín – Universidad EAFIT
 ₋ Philippe Gobet, Alexander Kaufmann

Mexiko
Ciudad de México – ITAM Instituto Tecnológico Autónomo de México
 ₋ Sandro Bosshard, Diego Gladig

Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
 ₋ Arabella Eleonore Grandel

Peru
Lima – Universidad del Pacífico
 ₋ Marco Müller, Thilo Schweizer

Lima – Universidad ESAN
 ₋ Patrick Besser, Hendrik Halsband

Uruguay
Montevideo – Universidad de Montevideo
 ₋ Clemens Berghoff, Fabio Strässle

Incomings
Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitäten haben im 
Herbst 2016 ein Semester an der HSG verbracht:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
 ₋ Ezequiel Ortiz Recalde, Martín Senuy

Buenos Aires – Universidad Torquato di Tella
 ₋ Carlos Esteban Oricchio, Maria Julia Wacker

Brasilien
São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de 
Empresas de São Paulo
 ₋ Nicholas Blair Bigoni, Mariana Couto Pedroso, Luiz Felipe de Almeida Scatamburlo, 

Ann-Kathrin Grüner
São Paulo – FGV-EESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Economia de São 
Paulo
 ₋ Marcos Vinicius Coelho Geromel, Felipe Hoch de Proença

São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
 ₋ Andréa Oliveira Silva Luz, Julia Skaf Dos Santos Rocha, Eliana Yoshie Turuta Kaibara

Chile
Viña del Mar – Universidad Adolfo Ibáñez
 ₋ Rodrigo Hermosilla, Raimundo Valdivia, Diego Young, Tomas Young

Mexiko – Guadalajara - 
EGADE Business School Gua-
dalajara 
Maximilian Schuster

Frühlingssemester 2017

Argentinien – Buenos Aires – 
Pontificia Universidad Cato-
lica Argentina 
Ann-Kathrin Schill, Sabrina 
Tröster
Argentinien – Buenos Aires – 
Universidad Argentina de la 
Empresa 
Louise Fontugne
Argentinien – Buenos Aires – 
Universidad de Belgrano 
Benedict Keim
Kolumbien – Bogotá – Univer-
sidad Pontificia Bolivariana 
Katja Rüegg 
Kolumbien – Medellín – Uni-
versidad de Antioquia 
Jan Baeriswyl
Mexiko – Guadalajara – Uni-
versidad de Guadalajara 
Benjamin Pöschl
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Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
 ₋ Nathaly Botero, David Castellanos González, Juan Andrés García Bedoya, Luis Gabriel Narváez Agudelo, Daniel 

Fernando Ortiz Reyna
Mexiko
Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
 ₋ Jorge Iván Ríos Padilla, Ricardo de Jesús Vázquez Ceballos

Peru
Lima – Universidad del Pacífico
 ₋ Álvaro Benjamín Canales Delgado, Mariapaz Pajares Burns, Rick Prieto Palacín

Austauschstudierende Frühlingssemester 2017

Outgoings
Folgende HSG Studierenden werden im Frühlingssemester 2017 an eine lateinamerikanische Partneruniver-
sität in den Austausch gehen:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
 ₋ Luca Stillhard

Buenos Aires – Universidad Torcuato di Tella
 ₋ Maxime Ueberschlag

Brasilien
Rio de Janeiro – FGV-DIREITO Fundação Getúlio Vargas, Escola de Direito de Rio de Janeiro
 ₋ Dario Buschor

Rio de Janeiro – FGV-EPGE Fundação Getúlio Vargas, Escola Brasileira de Economia e Finanças de Rio de 
Janeiro
 ₋ Lara Kurth

São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de Empresas de São Paulo
 ₋ Lukas Oppermann, Andrin Solèr

São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
 ₋ Sonja Anwander, Immanuel Hegnauer

Chile
Santiago de Chile – Pontificia Universidad Católica de Chile, School of Business Administration
 ₋ Nino Girardi, Laura Christiane Maier, Robin Semerjibashian

Viña del Mar – Universidad Adolfo Ibáñez
 ₋ Angela Eugster, Silvan Oberholzer, Simon Spirig

Kolumbien
Bogotá – Medellín – Universidad EAFIT
 ₋ Luca Schmid, Michèle Schoch
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Mexiko
Ciudad de México – ITAM Instituto Tecnológico Autónomo de México
 ₋ Jan Geissbühler, Raphaël Helfrich

Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
 ₋ Anna Nuria Moser

Peru
Lima – Universidad ESAN
 ₋ Elisa Leu

Uruguay 
Montevideo – Universidad de Montevideo
 ₋ Nicolas Cattaneo, Casper Rogalla

Incomings
Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitäten werden im Frühling 2017 ein Semester an 
der HSG verbringen:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
 ₋ Federico Lozano, Marlene Bianca Migliardi

Buenos Aires – Universidad Torquato di Tella
 ₋ Manuel Ignacio Aranda, Matias Carrillat, Jerónimo Gassó, Franco Giordano

Brasilien
São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de Empresas de São Paulo
 ₋ Rafaela Delizia Pereira, Bruno Negreiros Lima Carrancho, Nicole Souza Bellini

São Paulo – FGV-EESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Economia de São Paulo
 ₋ Catarina Casagrande Barbosa

São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
 ₋ João Vitor André Chalela, Pedro Henrique Correa Fischer, Dankann Madi De Biasi

São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Economia, Administracão e Contabilidade
 ₋ Igor Eduardo Donni

São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Filosofia, Letras de Ciencias Humanas
 ₋ Lucas Arantes Barbieri

Chile
Viña del Mar – Universidad Adolfo Ibáñez
 ₋ Rodrigo Hermosilla, Raimundo Valdivia, Diego Young, Tomas Young

Peru
Lima – Universidad del Pacífico
 ₋ Carolina Lorena Carrión Portilla

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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Lehrveranstaltungen

Herbstsemester 2016

Bachelor-Stufe
Prof. Dr. Yvette Sánchez: “Competencia intercultural en el mundo de la empresa - Interkulturelle Kompe-
tenz in der hispanischen Arbeitswelt”
Dr. Vanessa Boanada: “Global Challenges to Water Resources Governance”
Dr. oec. Harald Tuckermann: “Doing Business in Latin America”

Master-Stufe
Prof. Dr. Yvette Sánchez: “Lateinamerika und die BRICS”
Carla Ramos, PhD (Gastprofessorin Insper, São Paulo): “Marketing Trends and Opportunities: A Focus on 
the Brazilian Market”
Márcio Souza Guimarães, SJD, M.Sc (Gastprofessor FGV, Rio de Janeiro): “Law and Economics of Cross Bor-
der Insolvency”

Sprachkurse
Lehrbeauftragte: Sandra Carrasco, Maria Conti, Mario Della Costanza, Ana Esquinas, Mónica Hofer-Lobato, 
Cinthia Palma, Sabrina Zehnder
Assessment: Bachelor / Master:  
Spanisch B1 / B2 Spanisch B1 / B2 / C1  
Spanish B1 Portugiesisch A2  
Portugiesisch A2 Portuguese B2  
Portuguese A2

Öffentliche Vorlesung
Prof. Dr. Yvette Sánchez: “América Latina en su poesía”

Frühlingssemester 2017

Bachelor-Stufe
Prof. Dr. Yvette Sánchez: “Kitsch und Kunst”

Master-Stufe
Dr. phil. Eduardo Posada-Carbó: “Latin America in the Global History of Democracy”

Doktorats-Stufe
Prof. Dr. Yvette Sánchez: “Transcultural Workspaces”

Sprachkurse
Lehrbeauftragte: Maria Conti, Ana Esquinas, Alexander Griesser, Mónica Hofer-Lobato, Cinthia Palma, 
Sabrina Zehnder
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Assessment: Bachelor / Master:  
Spanisch B1 / B2 Spanisch B1 / B2 / C1  
Spanish B1 Portugiesisch B1  
Portugiesisch A2   
Portuguese A2 

Öffentliche Vorlesung
Prof. Dr. Yvette Sánchez: “Interferencias entre literatura y arte: Leonora de Elena 
Poniatowska”

Faculty Exchange

Gastprofessuren in Rio de Janeiro
Peter Sester: “Mecanismos contratuais e regulatórios para definir o preço de em-
presas (com capital fechado e aberto)”. FGV Rio de Janeiro, März 2016.
Peter Sester: “Comparative Financial Market Regulation”. UFRJ – Federal Uni-
versity of Rio de Janeiro. COPPEAD Graduate School of Business. Full-time MBA 
Program. August-September 2016.
Peter Sester: “Direito Societário e Mercado de Capitais”. FGV Rio de Janeiro, Sep-
tember 2016.

Gastprofessuren bei Insper, São Paulo
Peter Sester: “Cross-Border M&A”. Oktober 2016.
Markus Mueller-Chen: “The CISG in the Framework of International Commer-
cial Arbitration”. November 2016.

HSG Hub São Paulo, neu GIMLA

Die Langzeitzusammenarbeit mit der Kooperative Coacipar

Seit 2012 unterhält HSG Hub São Paulo – neu gegründet im Oktober 2016 als 
St.Gallen Institute of Management in Latin America (GIMLA) – eine Zusammen-
arbeit mit der Kooperative Coacipar aus Paranavaí in Südbrasilien. Die Universi-
tät hat die Kooperative in ihrer Entwicklung unterstützt, im Gegenzug bot Coaci-
par Praktikumsplätze für Studierende der Universität St.Gallen an.
2016 erstellte der HSG Hub São Paulo eine Fallstudie, die am Foro Latinoameri-
cano de Inversión de Impacto im mexikanischen Mérida vorgestellt wurde. Ein 
Resultat dieser Präsentation war eine offene Innovations- und Strategieplanungs-
Session, die im April 2016 durch den Hub in Paranavaí durchgeführt wurde.

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen
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Roundtable am Foro Latinoamericano de Inversión de Impacto, 
Mérida, Mexiko

Die Universität St.Gallen hat im Februar 2016 die Leitung eines Roundtables zum 
Thema “Inclusive Business und Fair Trade” mit Mitgliedern verschiedener Ko-
operativen für Kleinbauern aus allen Ländern Südamerikas übernommen.
Nebst einem praktischen Austausch wurden Herausforderungen diskutiert, de-
nen sich Kooperativen im Erfüllen von Fair Trade-Vorschriften stellen müssen. 

Inclusive Business Roundtable mit der EAESP – FGV São Paulo

Der HSG Hub São Paulo hat im April 2016 zusammen mit der Partneruniversität 
EAESP – FGV (Escola de Administração de Empresas de São Paulo) und weite-
ren Partnern einen Roundtable zum Thema “Inclusive Business” organisiert. Der 
Anlass führte zu interessanten Erkenntnissen bezüglich möglicher Auswirkun-
gen bei Einbezug der Basis einer Organisation.
Aus Rückmeldungen der Teilnehmenden liess sich schliessen, dass die inhaltli-
chen Erwartungen an den Anlass erfüllt und bereits weiterführende Ideen disku-
tiert wurden.

Neugründung GIMLA

Das neue St.Gallen Institute for Management in Latin America (GIMLA) organi-
sierte am 18. Oktober 2016 einen Anlass an der HSG. Es handelte sich um die die 
fünfte Impact-Business-Konferenz zum Thema Innovative Business Models for a 
Sustainable Society – Insights from Latin America. Im Mittelpunkt standen Ge-
schäftsmodelle und Innovationen, die neben finanziellem Gewinn auch einen 
messbaren sozialen oder ökologischen Nutzen in den Bereichen Gesundheit, 
Energie und Konsumgütermarkt anstreben. Im ersten Teil der Konferenz refe-
rierten Prof. Dr. Harald Tuckermann, Johannes Boch, Eva Schmithausen und Ro-
nald Munk über die Verbesserung der ärztlichen Versorgung in Brasilien.
Der zweite Teil beleuchtete die Wichtigkeit alternativer Energiequellen zur nach-
haltigen wirtschaftlichen Entwicklung in Lateinamerika. Bruno Fux von Hol-
cim behandelte die nachhaltige Müllverwertung, Dr. Vanessa Boanada Fuchs die 

Wasserkraft und Patrick Horcka risi-
koarme Finanzierungen für nachhal-
tige Modelle. Renata Puchala (Na-
tura) erläuterte, wie ein Unternehmen 
mittels Investitionen in die Bevölke-
rung zum sozialen Wohlergehen bei-
tragen kann. 
Norbert Gavalovic von Bischofszell 
Nahrungsmittel AG (BINA) und HSG-

Doktorand Luc Wüst zeigten auf, wie ein Schweizer Unternehmen zum nachhal-
tigen Wachstum kleiner Kooperativen in Lateinamerika beitragen kann. “Wenn 
Unternehmen und Investoren ihre wirtschaftlichen Ziele mit der Lösung gesell-

GIMLA Gründungsanlass an der HSG
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schaftlicher Probleme verbinden, profitieren letztlich alle”, schloss Angélica Ro-
tondaro, Managing Director des neu gegründeten GIMLA.

Ausblick 2017

CLS-Gastprofessor

Prof. Dr. Eduardo Posada-Carbó (University of Oxford)  
Latin America in the Global History of Democracy
Das MA-Seminar des diesjährigen CLS Gastprofessors Eduardo Posada-Carbó 
behandelt die Position Lateinamerikas im Kontext der globalen Geschichte der 
Demokratie. Obwohl man die Region mit der Vorherrschaft der Caudillos und 
Diktatoren identifiziert, geht die latein-
amerikanische Erfahrung mit den demo-
kratischen Institutionen ins frühe 19. Jahr-
hundert zurück. So haben einige Länder 
der Region beispielsweise das allgemeine 
männliche Wahlrecht früher als die meis-
ten europäischen Länder und die Vereinig-
ten Staaten von Amerika eingeführt. Jedoch 
waren diese Erfahrungen anfangs sehr problematisch und entwickelten sich zu-
weilen parallel zur westlichen Welt, wobei die Fälle der einzelnen Länder den-
noch stark untereinander variieren. Der Kurs konzentriert sich auf die aktuelle 
Dritte Welle der Demokratisierung (nach 1978). Ebenso wird die vorangehende 
Geschichte aus der Unabhängigkeitszeit seit den 1810er-Jahren einbezogen. Fol-
gende zusätzliche Themen werden behandelt: der Übergang von Subjekten zu 
Bürgern; die Geschichte des männlichen und weiblichen Wahlrechts; Rasse und 
Demokratie; Wahlen, politische Parteien und Revolutionen; Populismus und re-
präsentative Institutionen; Demokratie und die internationale Gemeinschaft; die 
Rolle der Intellektuellen, die öffentliche Meinung und die Medien. Der Kurs ver-
mittelt den Studierenden ein historisches Verständnis der komplexen sozialen 
und politischen Entwicklungen in Lateinamerika, wobei die verschiedenen nati-
onalen Entwicklungen differenziert und die regionale Erfahrung in eine globale 
Perspektive eingeordnet werden.

Veranstaltungen

Jornada Colombiana 
Am Freitag, den 24. März 2017 widmet das CLS-HSG sein alljährliches Business-
Forum Kolumbien. Mit Gastreferierenden aus Academia und Praxis gilt es eine 
möglichst differenzierte Momentaufnahme der Lage des Landes sowie der Vor-
aussetzungen kolumbianisch-schweizerischer Geschäftsbeziehungen zu entwer-
fen. Anlässlich der Friedensverhandlungen wird ein weiterer Schwerpunkt des 
Forums auf den gegenwärtigen politischen und sozialen Prozessen liegen. 

Eduardo Posada-Carbó

Dank

Das CLS-HSG dankt allen Spon-
soren, die 2015 mit substantiellen 
Beträgen unsere Arbeit ermöglicht 
haben: 
dem EDA-Staatssekretariat für 
Bildung,  
verschiedenen Privatpersonen 
sowie:

Avina Stiftung
Hurdnerstrasse 10
CH-8640 Hurden
www.avinastiftung.ch

Schweizerischer Nationalfonds
Wildhainweg 3
Postfach 8232
CH-3001 Bern
www.snf.ch

Nespresso Schweiz

HSG Forschungskommission 

Fondation Lobsiger, Genf
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Humanitiarian relief in Latin American conflict zones
Am Freitag, den 19. Mai plant das CLS-HSG eine Tagung zu den unterschiedli-
chen Aufgaben humanitärer Organisationen in Lateinamerikanischen Ländern. 
Im Mittelpunkt werden Projekte des IKRK in ausgewählten Regionen, etwa Ko-
lumbien, Venezuela und Haiti sowie Nicaragua, aber auch Brasilien stehen. Die 
Einsätze reichen von Gefängnisbesuchen über die Wasserversorgung bis hin zu 
Entführungsfällen, der Suche nach Verschwundenen, der Gewalteindämmung in 
Slums, der Einhaltung von Menschenrechten und dem Internationalen Humani-
tären Recht in Polizei- und Militärapparaten.

Arte contemporáneo latinoamericano: ¿boom o burbuja?
Am Freitag, den 16. Juni 2017 führt das CLS eine Tagung durch zum aktuell boo-
menden Markt lateinamerikanischer Gegenwartskunst. Nach Jahrzehnten einer 
eher marginalen Position hat im 21. Jahrhundert der Handel mit lateinameri-
kanischer Kunst enorm an Fahrt gewonnen. Wir beleuchten die Rolle verschie-
dener Stakeholder: KuratorInnen, SammlerInnen, Kunstmessen, allen voran die 
der Impulsgeberin Art Basel Miami Beach. Wir untersuchen die Arbeit und Re-
aktionen der KünstlerInnen und kommentieren pessimistische Marktanalysen, 
welche ein Platzen der Blase voraussagen.

Feedback

Wir freuen uns über Ihre An-re-
gungen, Kommentare und Hin-
weise zum Newsletter an:
cls-hsg@unisg.ch
und berücksichtigen Ihre Bei-
träge gerne in unserer nächsten 
Ausgabe.

Weitersagen

Bitte empfehlen Sie den Newslet-
ter weiter und/oder geben Sie uns 
mögliche Interessierte bekannt:  
cls-hsg@unisg.ch

Dank

Für die Gestaltung des Newsletters 
geht unser besonderer Dank an: 
Annatina Aerne, M.A., M.A. 
Assistentin SHSS-Spanisch
Ana Esquinas, lic. phil 
Assistentin SHSS-Spanisch
Alexander Griesser, 
lic. M.A. EMT 
Assistent SHSS-Spanisch
Andrea Güpfert 
Administration CLS-HSG 
Administration SHSS-Spanisch 

Kontakt

Centro Latinoamericano-Suizo 
de la Universidad de San Gallen 
(CLS-HSG)  
und  
School of Humanities and Social 
Sciences (SHSS-HSG) 
Gatterstrasse 1 
CH-9010 St.Gallen 
Telefon +41 (0)71 224 25 66
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